
AUFENTHALTSBERICHT 
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).
GRUNDINFORMATIONEN
1.  Name der/des Studierenden:

Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich


Studienrichtung: 

Matrikelnummer:
2. Gastinstitution:
 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     6. Januar  2013     bis     19. April  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	-

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland
	

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:
Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein
	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben
	7. Gastland
	Wie groß das Land ist, fällt einem erst auf, wenn man mal da ist und ich würde jedem empfehlen, die Gelegenheit zu nutzen und so viel wie möglich davon zu sehen! Guelph ist von den Leuten und der studentischen Atmosphäre her zwar sehr nett, aber die schönsten Teile des Landes habe ich definitiv erst auf meinen Reisen nach dem Semester gesehen.
Allerdings sollte man den kanadischen Winter nicht unterschätzen: In Guelph war der Winter doch etwas kälter, schneereicher und länger als bei uns (wenn auch längst nicht so extrem wie im Großteil des Lands) und zum Semesterende herrschten immer noch winterliche Bedingungen. Möchte man die kanadische Natur erkunden, sollte man beachten, dass die meisten Nationalparks erst Mitte Mai öffnen und in den Rockies beispielsweise viele Wanderwege noch im Juni wegen Schnees geschlossen sind. 



	8. Gastinstitution
	Die University of Guelph hat einen tollen Campus mit allem, was man braucht- von universitären Einrichtungen wie einer riesigen Bibliothek bis hin zum Frisör und zur Eislaufhalle. Die Uni hat einen guten Ruf in den Sektoren Landwirtschaft, Veterinärmedizin und auch Landschaftsarchitektur, man kann dort aber auch sonst so gut wie alles  studieren. 
Von den Studenten wird deutlich mehr Engagement gefordert als bei uns, dafür ist auch die Qualität der Lehre sehr gut.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Girstmair (BOKU)
Allison Broadbent (Gastinstitution)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):
	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten dauern etwas, empfehle daher, ein paar Wochen vor Ende der Bewerbungsfrist damit zu beginnen (besonders um die Empfehlungsschreiben sollte man sich rechtzeitig kümmern).


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?
	Das Leben in Kanada ist bis auf ein paar kleine Unterschiede im Grunde nicht wirklich anders als bei uns. Die Kanadier sind offen, freundlich und unkompliziert und es ist sehr leicht, Leute kennenzulernen. Als Ausländer wird man nicht wesentlich anders behandelt und wenn ich mit Vorurteilen konfrontiert wurde, waren diese eigentlich immer positiv. 
Das kandadische Englisch ist leicht zu verstehen und ich hatte weder in den Vorlesungen noch im sonstigen Alltag Probleme mit der Sprache.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 
Es gab während des Semesters immer wieder organisierte Veranstaltungen (z.B. Ausflug zu den Niagarafällen).
Am Beginn des Semesters gab es einen Orientation Day (im Sommersemester sind es immer mehrere), an dem man das erste Mal andere AustauschstudentInnen kennenlernen konnte.
Außerdem kann man am Link-Programm teilnehmen, bei dem man einen Link-Partner von der Uni zugeteilt bekommt und von dem aus ebenfalls Veranstaltungen angeboten werden.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN
15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?

 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):

Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

850 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
700 €

davon:

	Unterbringung
	 335
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	     
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 15
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	davon insgesamt 356€ für  Krankenversicherung und Bussemesterticket (wird beides von der Uni dort angeboten und ist verpflichtend)

	 150
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG
22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Eine andere Lehrmethodik kennenzulernen. Die Kurse sind deutlich arbeitsaufwändiger als bei uns und (zumindest die, die ich besucht habe) waren so gestaltet, dass es tatsächlich unumgänglich war, sich intensiv mit deren Inhalten zu beschäftigen. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Mir hat es einfach gefallen, eine Zeit lang in einem anderen Land zu leben und die kleinen Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten festzustellen. Da man viel in Kontakt mit anderen Austauschstudenten ist, lernt man nicht nur viel über Kanada, sondern auch über Länder auf der ganzen Welt. Ich habe noch nie in so kurzer Zeit so viele Leute kennengelernt und möchte diese Erfahrung nicht missen! 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Etliche kleine, aber nichts Gröberes.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 

 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 
	Da das WS in Kanada von Anfang Januar bis Mitte April ist, konnte ich im WS an der BOKU nur wenige LVAs abschließen und im SS gar keine LVAs besuchen. Ich habe aber bewusst das WS gewählt, weil es mir wichtig war, nach dem Semester (im Sommer!)  noch jede Menge Zeit zum Reisen zu haben.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?
	Joint Study könnte auch schon im Bachelorstudium angeboten werden. Als Masterstudent ist man in Kanada definitiv in der Minderheit und relativ alt im Vergleich zu den meisten Studenten (auch zu den meisten Austauschstudenten).


	Allgemeiner Bericht
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 
 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…


	
Die Anreise erfolgte relativ problemlos, vom Flughafen Toronto nahm ich den Bus nach Guelph (dauert zwar etwas länger als der von der Uni empfohlene Red Car Service, kostet dafür aber auch nur einen Bruchteil. Es gibt auch einen Zug, der in der Nähe vom Flughafen direkt nach Guelph fährt, dieser fährt jedoch in den Schulferien nicht.).
Angekommen in Guelph habe ich mich ziemlich spontan entschlossen, mir ein Zimmer in einer WG zu suchen, anstatt ins Studentenwohnheim zu ziehen (wie teuer die East Village Townhouses, für die ich die Zusage bekam, sind, ist mir erst dort wirklich bewusst geworden, ich hatte bei meiner Bewerbung auch ein anderes Wohnheim als erste Präferenz angegeben). Die Zimmersuche erwies sich jedenfalls als sehr einfach und schon nach vier Tagen Suche wurde ich fündig und konnte gleich einziehen. Die East Village Townhouses sind meiner Meinung nach ziemlich überteuert, da sie vom Wohnstandard her nicht besser sind als die WGs, die ich sonst in Guelph gesehen habe und die pro Person teils nur die Hälfte kosten, jedoch haben Partys und Treffen oft dort stattgefunden, weil die meisten Austauschstudenten dort wohnen und auch die Nähe zu den Vorlesungsgebäuden ist natürlich überzeugend.
Ich würde jedenfalls jedem, der ein paar Euros sparen möchte, empfehlen, die Option „off-campus“ zu wohnen in Erwägung zu ziehen – ich habe auf www.thecannon.ca jede Menge Angebote gefunden.
Bei der Wahl der Lehrveranstaltungen empfiehlt es sich, bei Unklarheiten die jeweiligen Professoren aufzusuchen, die wirklich sehr bemüht und hilfreich sind und eventuell auch andere Lehrveranstaltungen empfehlen können.
Ich habe 4 Kurse absolviert:
GIS and Spatial Analysis: Super Kurs, der mir aufgrund der selbstständig zu lösenden Aufgaben geholfen hat, ArcGIS besser zu verstehen und verwenden zu können. Die dazu begleitende Vorlesung war ebenfalls hilfreich.
Community Ecology: viel Theorie, 2 Prüfungen und zwei Aufgaben, die ebenfalls viel Theorie, Formeln und Diagramme beinhaltet haben.
Evolutionary Ecology: ebenfalls viel Theorie, mit der ich als praxisnah orientierte LVAs gewohnte LAP-Studentin meine Schwierigkeiten hatte. Die Note hat sich aus vielen Einzelteilen wie kleineren schriftlichen Arbeiten, einem Laborbericht und  wöchentlichen Paper-Diskussionen zusammengesetzt.
Topics in Rural Planning: war mein einziger Masterkurs und hat sich in diesem Semester mit Umwelt-, Sozial- und Wirtschaftspolitik im Kontext Entwicklung ländlicher Räume in Kanada beschäftigt. Der Kurs hat zwei Seminararbeiten beinhaltet, außerdem musste jede/r zwei Seminareinheiten halten. Aufgrund der kleinen Gruppengröße (6 StudentInnen) war das aber halb so schlimm und der Professor hat Rücksicht auf meine Unwissenheit bezüglich kanadischer Politik genommen.

Außerhalb der Kurse hat man die Möglichkeit, Clubs beizutreten. Ich war Mitglied des Outdoors Clubs, der einige (teils mehrtägige) Ausflüge wie Hundeschlittenfahren oder Winter Camping organisiert hat und bei Austauschstudenten recht beliebt ist. Es empfiehlt sich, sich für die einzelnen Trips früh anzumelden, da sie oft schnell ausgebucht sind!
Ansonsten kann man zahlreiche Angebote des Athletic Centres nutzen – Sport wird an der Univeristy of Guelph jedenfalls sehr hoch geschätzt und die Möglichkeiten sind grenzenlos.


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Leute aus der ganzen Welt, ein anderes Unileben sowie die kanadische Wildnis kennenzulernen; Die Verbesserung meiner Sprachkenntnisse.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Macht es! :)


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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